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G o « n & En**, KIUMN

WACHMANN E., MELBER A. & DECKERT J., 2004: Wanzen.
Band 2. Die Tierwelt Deutschlands. Begründet 1925 von
Friedrich Dahl. 75. Teil. - Goecke & Evers, Keltern. 288 pp.
(ISBN 3-931374-57-2), €49 , -

Endlich! 15 Jahre nach Erscheinen des schon lange ver-
griffenen Wanzen-Naturführers von Ekkehard Wachmann im
Neumann-Neudamm Verlag erscheint ein neues Buch über
diese faszinierenden und attraktiven Insekten im Rahmen der

Wanzen Neubearbeitung des „alten Dahl" in der Reihe der Tierwelt
Deutschlands. Auf 266, z.T. ganzseitigen, Abbildungen
werden 190 Wanzenarten aus den nahe verwandten Familien

Microphysidae (Flechtenwanzen, in Mitteleuropa neun Arten) und Miridae (Weichwanzen,
in Mitteleuropa über 400 Arten) in eindrucksvoller Schönheit und mit viel Liebe zum Detail
vorgestellt. Begleitet werden die Bilder von informativen Texten zu allen in Deutschland,
Österreich und der deutschsprachigen Schweiz vorkommenden Arten dieser beiden
Familien, mit Angaben zur Gesamtverbreitung und zur Verbreitung im behandelten Gebiet,
den bevorzugten Biotopen und Nahrungspflanzen sowie der Phänologie der Arten. Die aus
vielen verstreuten Literaturquellen (die wohl auch wegen ihrer großen Anzahl leider nicht
genannt werden) gesammelten Informationen bieten eine ausgezeichnete und willkommene
Zusammenfassung zur Biologie der Arten.

Zu Beginn des Buches findet sich der Plan für das Gesamtwerk: Für 2005 ist das Erscheinen
von Band 1 (enthält u.a. Wasserwanzen, Wasserläufer, Netzwanzen, Raubwanzen)
angekündigt, ein dritter Band (enthält u.a. Rindenwanzen, Bodenwanzen, Baumwanzen)
sowie ein allgemeiner Band zur Biologie der Wanzen sind in Vorbereitung. Dass Band 2
vor Band 1 erscheint hat verlagstechnische Gründe und ist nicht weiter störend.

Ein nicht unbedeutendes Problem der Bearbeitung von Wanzen im Jahr 2004 ist das
Fehlen eines aktuellen Bestimmungswerkes. Ohne Zuhilfenahme vieler einzelner
Spezialarbeiten, die nicht immer leicht verfügbar sind, ist das sichere Bestimmen
einheimischer Wanzen kaum möglich. Die Erstellung von aktuellen Bestimmungsbänden
ist ebenfalls geplant, deren Erscheinen wird allerdings noch einige Zeit brauchen. In der
Zwischenzeit kann man sich mit vorliegendem Band trösten, der die Faszination dieser
bemerkenswerten Insektengruppe in schönster Weise vor Augen führt.
Das vorliegende Werk vermittelt einen Eindruck von der Formen- und Farbenvielfalt
der Wanzen und ist nicht nur ein „must-have" für jeden an Wanzen Interessierten,
sondern darüber hinaus auch für alle Entomologen zu empfehlen. Mit großer
Ungeduld und Spannung darf man sich auf die noch folgenden Bände freuen.
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